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Z« unserem Titelbilde.

Skifpsot
in GLbLMSS NrnssDEd.

Allein die Tatsache, daß Elbing wohl die größte 
Skiläuferzahl der ostpreutzischen Städte hat, weist auf gün­
stige Wintersportverhältnisse hin — wenn einmal der leid­
liche Schnee gefallen ist. Täglich befördert die Straßenbahn 
die Läufer nach Vogelfang (4 Kilometer), das der Aus­
gangspunkt für beglückende Spazierläufe durch den welli­
gen Buchen- und Tannenwald oder Tagestouren nach der 
Elbinger Höhe ist. Rund um den Wald liegen viele baum- 
freie Hügel — Uebungshänge —, von denen der Schwal- 
genberg bei Stagnitten (6 Kilometer) einen wundervollen 
„Platz an der Sonne" hat. Die Waldgegend ist typisch „nor­
disches" Langlaufgelände und wäre in Verbindung mit ei­
nigen kleinen Skisprungschanzen der ideale wintersportliche 
Wettkampfplatz Ostpreußens. „Steilhänge" findet man eine 
Stunde von Vogelfang entfernt in der reizvollen Umge­
bung des Geizhalssees (9 Kilometer). Von hier aus braucht 
man dann nur noch zwei Stunden Laufzeit über die Reh­
berge bis nach der Cadiner Haffküste (19 Kilometer)', 
die natürlich auch mit der Hafsuferbahn zu erreichen ist. 
Die Abfahrten, vor allem vom Karlsberg, sind die Krönung 
der Wanderung durch die Wälder, die hier sehr an Thü-; 
ringen erinnern.

Die bergigen Wälder der Haffküste liegen im weißen, 
unberührten Schneekleid. Tannen, vom Winde geschüttelt, 
tragen ihr ernstes Grün. Kernige, riesenhohe Buchen, fast 
schwarz, ragen in anderen Tälern gen Himmel. Der Blick 
irrt durch die Stämme und sucht einen Ausweg. Doch erst 
hoch oben auf den Bergkuppen flutet das Licht durch den 
Wald und der Blick wird frei. (Siehe Titelbild). Dort unten 
liegt das faltenlose Tuch über dem Haff. Bläuliche Schatten 
reißen sich drüben von der dunstblauen Nehrung los,
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huschen über die schier unendliche Fläche und gehen nach 
kurzer Jagd in den schattigen Festlandswäldern auf. Dann 
brauen sich über dem Meer neue graue Massen und machen 
dem Spiel der Lichter und Schatten ein Ende. Von Zeit 
zu Zeit sucht noch ein Strahl die Schneedecke, doch bald 
erdrosseln auch ihn die totensahlen Nebel.

Ich bin wieder unterwegs, am Rande der Steilküste. 
Die Schornsteine der Ziegeleien stehen wie Nadeln über 
den roten Dächern. Windende Serpentinen an den Wald­
hängen schreiben mir und meinen Skiern den Weg ins 
Tal vor. Ueber geneigte Wiesen durch stäubenden Schnee 
rase ich in schlängelnder Fahrt bis ins Dorf, durch die 
Straße, über die Weiden bis zu den Schutzwällen am Eis­
rande des Haffes. Das Land rückt zurück, mehr und mehr 
in die Ferne. Die kleinen Häuser, die hellroten Dächer, 
schauen wie lustige Spielzeuge aus. Die Spur zieht weiter 
durch den Schnee, gleich dem endlosen Faden einer Spinne. 
Ein scharfer Gegenwind bläst von Nord, der immer neue 
Wolken, bald bleigraue tief unten schwebende, bald son- 
nendurchflutete, leuchtende Fetzen jagt. Krächzende Schreie 
einzelner Möven durchzittern die Luft. Eine graue Nebel­
wand bäumt sich über die Nehrung, fließt über das Eis mit 
unheimlicher Schnelligkeit. Der Wind heult und Pfeift ge­
gen den winzigen Mensch, der sich unbeirrbar zu seinem 
Ziele durchkämpft. Aber man ist ja auch jung und wider­
standsfähig wie Stahl! Das ist es ja gerade, der Wille zum 
Ueberwindungskampf gegen jeden Lebenssturm, gegen alles, 
was und fortreißen will, der uns trotzig aushalten läßt. 
Schneekristalle prickeln eishart auf das Gesicht, durchboh­
ren fast die Haut. Ringsherum, oben und unten das gren­
zenlose, ewig gleiche Grau. Kein fester Strich oder Punkt 
führt den Blick. Ein Kompaß, als Führer, weist den Weg 
aus diesem Chaos.

Die sieghafte Sonne spielt wieder auf dem Schnee und 
malt die Lieper Fischerhäuser in den freundlichsten Far­
ben. Man sieht auch wieder Menschen. Ein Vater mit seinen 
drei kleinen Söhnen ist hinaus aufs Eis gezogen und holt 
im Schutze eines roten Windsegels, daß er am Schlitten 
aufgespannt hat, das Netz aus der Wuhne. Ein spärlicher 
-Fang. Seine Jungen prüfen das Netz am nächsten Loche, 
Und wieder ist der Lohn der harten Arbeit nur karg. 
Sie suchen weiter; den ganzen Vormittag sind sie schon bei 
der Kälte unterwegs.

Das Dorf rückt heran. Die Nase schnuppert in der 
Luft: es riecht nach Räucherfisch. Die kernigen, vielsagen­
den, wind- und wettergehärteten Köpfe der Fischer wenden 
fich nach dem Eindringling herum. Man scheint hier nicht 
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viel vorn schneelaufenden Städter zu halten, die älteren 
jedenfalls nicht. Sie wollen nicht verstehen, daß der Ski­
lauf kein in der Großstadt geborner Modesport ist, son­
dern ein im Winter verkehrsnotwendiger Volkssport nor­
discher Fischer und Bauern.

Ich ziehe meine Spur weiter durch die stillen Kie­
fernwälder bis zu den Dünen hinauf, wo mich die Un­
endlichkeit der ruhelosen grünen See empfängt...

Joachim L., Elbing.

Veranstaltungen in Elbing,
Stadttheaterprogramm siehe Tageszeitungen oder Theater­

zettel.
Dienstag, den 16. Januar, 20 Uhr: Konzert der Don- 

Kosaken (Erholungsheim).
Sonnabend, den 20. Januar, 20 Uhr: Lichtbildervortrag 

des Landesbildwartes Studienrat Naschdorff-Königs- 
berg über „Ostpreußens Land — Ostpreußens Leute" 
(Festsaal der Heinrich von Plauen-Schule).

Dienstag, den 23. Januar, 20 Uhr: „Violin-Konzert", 
veranstaltet von Hugo Wernicke (Festsaal des Ober- 
lyzeums).

ZMe MwMiWaW
liest sein Parteiorgan, die 

.WMpnWW 
MUM
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Gegründet 1237
6Ibinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

BerkehrsVerein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 9 bis 12^2 und 
141/2 bis 17 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Steichseisenbahn -Anskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist.

Haffuferbahn, Bahnhsf Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße-Goeringplatz (Krieger- 
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Lurgstraße (Nr.1—2 
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Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof­
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai- 
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) - Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) - Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimats-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen) 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

S. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße— 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Clbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Wald^ der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

Parkanlagen in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstraße. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn­
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.
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Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865. 
sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf-

Carl Pudor (Heimat) Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 
0,10 RM.,' Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St> Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Vesichtignng von 9 Uhr bis Zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM, Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

klbinZ - lnksber ködert Köhler - Wildeimstr. 31

Zolles Keiss- unä vornehmes Lürgerlolral 
vollständig neu renoviert wiecier eröitnet!

Kalte unä warme Lpeisen ru jeäer ragesreit
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolei
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 — 5 Uhr nachmitags, 
vorn Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697: 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit. 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6—21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17,Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18)
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PsftkrastWagenVLrkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing- Friedrich- WUHHelm-Platz) 

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15°°
Elbing—Nenhsf (Elbing, Fr.-WilheLm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ > ab (nur Werktags) 7^ 13"
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfrei 

an 10" 15?° 21" I ab 6°o I2vo ig-o
Fahrpreis Elbing -- Danzig 4.15 AM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart Trunz - Meribaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30 12 00, 13.20, 15.30
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LlbinZ
(Fortsetzung über Elbing von Seite 9)

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Moholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16. Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Aeuß. Mühlendamm 97, Tel. 3115
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett

Vahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor „ 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts „ 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.25-3.00 4.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz19 „ 2039 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16

„ 3591/Ni 2.00 3.00 6.00
„ 3674 2.00-2.50 3.00-4.00

Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

1.(0 1.50

Junkerstraße 61 „ 2677 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 3257
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Msrienbui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 

ziger Platz, Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 

Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Vurghäuser — Westpr. Volksabstimmungs­
denkmal (11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelsliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr­
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

^^23 MurienxverBsr
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker. 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Religuienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein­
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände. 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 

. einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachelshof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer­
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Attsknnftssielle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448. 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ansflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon l. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Vurganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge. 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Kissen du i-x
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis­
kirche in Verlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald, 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald, 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er­
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel­
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm

(Schloß erbaut 1326)

Einwohner 
5000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk­
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge­
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei­
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreuß enkr euz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West-" 
preußenkreuzes.
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Konditorei ^iZow8ki
L 1.81^0

^äolk-tiitler-LtraLe 20-23 bernZpreeker 2471

Tvliile Gneise §ün Kvbsvlr u. KvlnSnlLv
^loäernste l^autspreckeranlaZe

AttstzslfVer-s 
Speiset; «rus

Reiferbahnstr.lCarlsonplatz 
empfiehl 1 

guten ^ittsg8ti8vl> 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu oo und 35 Pfg.

8s8ueds mied!

bsclsutsl Noekg vnu8!

^onäitorsi leuks, Wiking
^Itsr IVlarkt 7

Reisegenutz im Kraft-Omnibus!^
Elbing als Ausgangsort für Automobilsahrten ; 
durch die schönsten Teile Ostpreußens 
und Deutschlands :

Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei die deutsche : 
Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gesellschaftsfahrten - 
an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen. 
werden. Verlangen Sie, die ab Februar 1934 erscheinenden: 
reichhaltigen Reiseprogramme. Lüdüng, -
Viss, ttokmsnn Königsbergerstraße 1a Telephon 3907 r
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